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GEHÖLZSAMMLUNG
Pflegebedarf wird
erneut öffentlich
angemahnt.
ANNARODE/MZ/BL - Der Rasen
wächst und wächst und wächst.
Das hat nicht nur Uta Anhalt fest-
gestellt. Die Pflanzenexpertin, die
gemeinsam mit der ehemaligen
Rosariumsdirektorin Hella Brum-
me, auch Führungen in der Ge-
hölzsammlung bei Annarode an-
bietet, ärgert sich jedoch wieder,
dass es immer erst einen öffentli-

Rasen imArboretum ziemlich hoch
chen Anstoß braucht, damit das
Arboretum die Pflege erfährt, die
es als Gehölzsammlung brauche.
Jetzt sei es mal wieder soweit, so
Uta Anhalt aus Blankenheim
gegenüber der MZ.

Im Arboretum an der B 86 fin-
den sich sowohl heimische als
auch exotische Bäume und Sträu-
cher. Gut und gerne 130 Sorten
und Arten kann man bestaunen.
Zu den pflanzlichen Attraktionen,
die im Arboretum wachsen, gehö-
ren beispielsweise Mammutbäu-
me.
›› Mehr dazu im Internet: www.mans-
feldsuedharz-tourismus.de/
arboretum-annarode/

Ab und zu muss man einen
Schlussstrich ziehen und
sich von Altem trennen. Das
wird einem besonders deut-
lich, wenn man Umzugskar-
tons packt. In dieser Phase
befinde ich mich gerade. Un-
abhängig davon, dass sich
das Vorhaben aufgrund stun-
denlangem in Erinnerung
schwelgen ewig in die Länge
zu ziehen scheint, wird der
Haufen mit den das-kann-
weg-Sachen irgendwie nicht
größer. Bei Kleidung haben
wir Frauen sowieso die Hoff-
nung, irgendwann wieder
reinzupassen und behalten
deswegen zu viel. Aber mir
fällt es derzeit schwer, mich
von alten Kindheitserinne-
rungen loszusagen. So wie
bei meinen Schulheften. Soll
ich sie behalten? Vielleicht
ist aber auch jetzt die Zeit,
sich von einigen Dingen zu
trennen.

Zeit, sich
zu trennen

GUTENMORGEN

TINA
EDLER

packt
Kartons.

7-Tage Inzidenz
Mansfeld-Südharz
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je 100.000 Einwohner

185,5
Sachsen-Anhalt gesamt:

186,6
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Im Landkreis:
Fälle insgesamt: 46.364
Neu Infizierte: 0
Verstorbene: 349 (+0)

BACKWARENHERSTELLER Eisleber Unternehmen schließt ältestesWerk und verlagert
die Produktion innerhalb des Standorts. Was sich die Firma davon verspricht.

VON JÖRG MÜLLER

EISLEBEN/MZ - Der Tiefkühlback-
warenhersteller Aryzta Bakeries
Deutschland GmbH baut an sei-
nem Hauptsitz in der Lutherstadt
Eisleben um. Das Werk 2, das äl-
teste und kleinste am Standort,
wird künftig nicht mehr genutzt.
Das teilte Aryzta-Sprecher Tho-
mas Paarmann auf eine MZ-An-
fragemit. Die aktuelle Produktion
im Werk 2 werde schrittweise in
die anderen Werke am Standort
verlagert. Dieser Prozess laufe be-
reits. Für das frei werdende Ge-
bäude werde derzeit an einem
Nutzungskonzept gearbeitet, so
Paarmann.

Infrastruktur ist überaltert
Grund für den Umbau sei, dass im
Werk 2 die Infrastruktur in die
Jahre gekommen sei. „Das erfor-
dert in zunehmendemMaße War-
tung, Pflege und Investitionen,
die einen wirtschaftlich sinnvol-
len Betrieb nicht mehr nachhaltig
ermöglichen“, sagte der Aryzta-
Sprecher. Prinzipiell könnten
Produktionsanlagen natürlich im-
mer modernisiert werden. Aber
irgendwann stoße das auch an
Grenzen. Deshalb sei entschieden
worden, die Produktionslinien
des Werks 2 in die bestehenden
anderen Werke am Standort Eis-
leben zu integrieren.

„EinVorteil ist, dass diemoder-
nen Kernlinien in den anderen
Werken optimaler und effizienter
ausgelastet werden können“, so
Paarmann. „Es ist immer besser,
wenn man durchproduzieren
kann.“ Zudem könnten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in
Schlüsselpositionen in den ande-
ren Werken eingesetzt werden,
wo entsprechendes Personal feh-
le. Ein weiterer Effekt sei, dass
der Einsatz temporärer Arbeits-
kräfte (Leiharbeiter) reduziert
werden könne. „Insgesamt wird
die Wirtschaftlichkeit damit er-
höht und so derwichtigste Aryzta-
Standort in Deutschland weiter
gestärkt.“

Personal und Azubis gesucht
Ein Personalabbau sei im Zusam-
menhang mit der Umstrukturie-
rung am Standort nicht geplant.
ImGegenteil: „Wir suchen ja noch
neueMitarbeiter“, sagte der Aryz-
ta-Sprecher. Auch Auszubildende
sollen in diesem Jahr wieder ein-
gestellt werden. Laut Paarmann
sind 42 Lehrstellen zu besetzen.
Ausgebildet werden Maschinen-
und Anlagenführer (Schwerpunkt
Lebensmitteltechnik), Fachkräfte
für Lebensmitteltechnik, Fach-
kräfte für Lagerlogistik, Mecha-
troniker und Industriekaufleute.
Bewerbungen von Interessenten
seien willkommen. Aktuell sind

am Standort Eisleben knapp 1.300
Mitarbeiter beschäftigt.

Der Umbauprozess ist bereits
seit einiger Zeit im Gange. So hat-
te die MZ im November 2020 be-
richtet, dass in den ältesten Wer-
ken 2 und 3 die Anzahl der Pro-
duktionslinien reduziert werde.
Damals hieß es, dass dabei rund
30 bis 40 Stellen wegfallen sollen.
Entlassungen waren aber nicht
geplant. Der Personalabbau sollte
im Zuge der normalen Fluktua-
tion umgesetzt werden.

Löhne steigen bis 2024
Im vergangenen Jahr hatte die
Gewerkschaft Nahrung-Genuss-
Gaststätten (NGG) in Sachsen-
Anhalt ungewöhnlich hohe Lohn-
steigerungen vonmehr als 20 Pro-
zent durchgesetzt. Mit einer ver-
änderten Strategie: Anstatt einen
Flächentarif für alle Firmen und
Beschäftigten mit den Arbeitge-
bern auszuhandeln, werden nun
Lohnabschlüsse mit Einzelunter-
nehmen abgeschlossen.

So vereinbarte die NGG auch
mit Aryzta, dass die Löhne in der
untersten Tarifgruppe bis 2024
auf 13 Euro brutto in der Stunde
steigen - also mehr als 2.000 Euro
im Monat. Das ist ein Lohnplus
von rund 20 Prozent. Zuvor wa-
ren Aryzta-Mitarbeiter an drei
Tagen in Warnstreik getreten, um
die Forderung zu unterstützen.

„Die modernen
Linien werden
optimaler
ausgelastet.“
Thomas Paarmann
Sprecher Aryzta

Ursprung in Mansfeld

Ihren Ursprung hat die Eisleber
Großbäckerei in Mansfeld, wo
1991 die Kern & Sammet GmbH
gegründet wurde. Inhaber war
Wilhelm Küntzle, geschäftsfüh-
render Gesellschafter Helmut
Klemme. 1993 startete die Pro-
duktion im Werk 1 in Mansfeld.
Die Firma expandierte 1996
nach Eisleben. Hier wurden die
Werke 2, 3, 5, 6 und 7 gebaut
sowie in Nordhausen Werk 4.
Ab 1998 firmierte das Unter-
nehmen als Klemme GmbH, ab
2000 als KlemmeAG - die 2013
vom Schweizer Konzern Aryz-
ta AG übernommen wurde.
Nach der Schließung der
Standorte Mansfeld und Artern
2020 wird heute in Eisleben,
Nordhausen und Gerolzhofen
(Bayern) produziert. JM

Lieferfahrzeuge
beschädigt
HETTSTEDT/MZ - Unbekannte
haben in Hettstedt an fünf
Fahrzeugen eines Menülie-
ferdienstes die Reifen be-
schädigt. Laut Polizei blieb
ein Pkw während der Fahrt
liegen, weil ein Reifen platz-
te. Personen wurden dabei
nicht verletzt.

VON JOEL STUBERT

HETTSTEDT/SANGERHAUSEN/MZ -
Beim Sommertreff des Land-
kreises am vergangenen Mitt-
woch war er der Mann mit der
weitesten Anreise: Landrat
Thomas Freudenberger (CSU)
kam aus dem Landkreis Neu-
Ulm angereist. Wenn es nach
Landrat André Schröder
(CDU) geht, war das der Beginn
einer Landkreisfreundschaft.
„Wir haben einen Austausch
vereinbart“, sagte Schröder. In
Fragen des Tourismus oder
Energie könne man sich auf je-
den Fall austauschen und auch
Rat holen, so Schröder. Und für
die Neu-Ulmer ist das Kreis-
Terrain kein unbekanntes.
Denn bereits Anfang der 90er
Jahre gab es eine Städtepart-
nerschaft mit Hettstedt, die
später auf den Landkreis Hett-
stedt überging, ehe sie mit den
Kreisreformen dann etwas
brachlag.

Der Landkreis Neu-Ulm
liegt in Bayern, direkt an der
Grenze zu Baden-Württem-
berg und ist Teil von Schwaben.
Einige Parameter der beiden
Landkreise können als gegen-
sätzlich betrachtet werden. So

PARTNERSCHAFT

Verbindung nach
Neu-Ulm belebt

Kontakte
bis ins
Alpenvorland

konnte der Landkreis, dessen
Kreisstadt so heißt wie der
Landkreis, in den vergangenen
Jahren einen Bevölkerungszu-
wachs verzeichnen und kann
rund 175.000 Einwohner vor-
weisen. Neu-Ulm ist im Zu-
kunftsatlas regelmäßig deut-
lich vor Mansfeld-Südharz
platziert, wurde anno 2019 auf
Platz 125 von 401 platziert.
Unternehmen von Weltruhm
tauchen in Neu-Ulm auf, Pfizer
hat genau so einen Sitz wie
BASF.

Die größte Stadt ist Neu-
Ulm, das direkt am rechtenDo-
nauufer gelegen ist - gegenüber
dem noch größeren Ulm in Ba-
den-Württemberg, weltbe-
rühmt für höchsteMünster der
Welt und seinen Sohn Albert
Einstein, der dort das Licht der
Welt erblickte. Aktuell hat das
Oberzentrum Ulm/Neu-Ulm
insgesamt 190.000 Einwohner.

Was die Arbeitslosenquote
betrifft, sind relativ große
Unterschiede zwischen Neu-
Ulm und Mansfeld-Südharz zu
erkennen.Während sie inMSH
im Mai 2022 bei neun Prozent
lag, betrug sie für den Kreis
Neu-Ulm nur zwei Prozent.

EINWOHNER hat der Land-
kreis Neu-Ulm. Neben
Mansfeld-Südharz hat der
Kreis imWesten von Bay-
ern noch einen italieni-
schen Partnerkreis: Prad
amStilfserjoch in Südtirol.

175.000

Der Rasen steht hoch im Arboretum Annarode. FOTO: JÜRGEN LUKASCHEK
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Ihr MZ-ServicePunkt vor Ort
Abo, Anzeigen, Briefe

Wochenspiegel und
Super Sonntag
Friedensstraße 14,
06295 Lutherstadt Eisleben
Mo - Fr: 9 - 12 und 13 - 16 Uhr
Tel.: 03475/63 37 11

Ihr Kontakt zur

MZ
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Aryzta baut um

Seit 1996 sind am Standort Eisleben fünf Backwerke entstanden. Aryzta ist nach eigenen Angaben europäischer Marktführer bei Tiefkühlbackwaren. FOTO: LUKASCHEK

Die Badische Anilin- und Sodafabrik
- kurz BASF - ist im Landkreis Neu-
Ulm zu finden. FOTO: DPA
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